
§ 8 RebPflV 1986 — Mängel des Rebenbestandes
Rebenpflanzgutverordnung
Stand: 09.12.2020 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Soweit Mängel des Rebenbestandes behoben werden können, wird auf einen spätestens zehn Werktage
nach Mitteilung der Mängel vom Antragsteller oder Vermehrer gestellten Antrag in angemessener Frist
eine Nachbesichtigung durchgeführt. Werden Rebschulen, in denen äußere Anzeichen des Befalls mit
den in Anlage 1 Nummer 2.1 Buchstabe c Doppelbuchstabe bb bis ee genannten Viren festgestellt
worden sind, einer Nachbesichtigung unterzogen, muss für das Bestehen der Nachbesichtigung unter
Anwendung eines geeigneten Testverfahrens festgestellt werden, dass diese Viren nicht mehr
nachweisbar sind.

Zitiervorschlag: § 8 RebPflV 1986
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/RebPflV%201986/8

nu:legal § 8 RebPflV 1986

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


